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Telegraphiſche Depeſchen.
Von der polniſchen Grenze, Sonnabend d. 24.

Auguſt. Geſtern Nacht haben in Warſchau an vielen Or
ten Hausſuchungen und in Folge deſſen mehrfache Verhaf-
tungen ſtattgefunden.

Von der polniſchen Grenze, Sonntag d. 25. Aug.
Nach Berichten aus Warſchau iſt General Lambert da
ſelbſt eingetroffen und hat geſtern bereits im Adminiſtra
tionsrathe präſidirt. Jn den Zeitungsberichten wird der
General funktionirender Statthalter und Chef der erſten
Armee genannt.

Neapel, Sonnabend d. 24. Auguſt. Obriſt Loren
hat die Bande Chigavone's im Einvernehmen mit den
Franzoſen in den Bergen von Elig angegriffen. Aus
Sorag wird unterm 23. d. gerüchtsweiſe gemeldet, daß in
Caſtanvva franzöſiſche Truppen eingetroffen ſeien, um den
Uebertritt Chiavon es auf römiſches Gebiet zu verhindern.

London, Sonnabend d. 24. Auguſt. Die Bundestrup
pen unter General Ly on ſind bei Springfteld von den Se-
paratiſten geſchlagen worden. General Lyon iſt im Kampfe
gefallen. Nach dem officiellen Berichte haben ſich die Bun
destruppen mit einem Verluſte von SO0O0 Mann an Todten
und Verwundeten nach Rolla zurückgezogen und wäre auch
der Verluſt der Separatiſten bedeutend geweſen. Einem
Gerüchte nach wären die ſeparatiſtiſchen Generale Price
und Mac Culloch gefallen. Die Banken von Newyork,
Boſton und Philadelphia übernehmen ſofort 50 Millionen
Dollars der Bundesanleihe und noch 120 Millionen vor Ab
lauf des December.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den ſeitherigen Polizei Präſidenten zu Breslau Friedrich Wil
helm Arthur von Kehler zum Geheimen Regierungs und vor
tragenden Rath im Miniſterium des Jnnern zu ernennen.

Der „Staats-Anz.“ enthält eine an ſämmtliche Handelskammern
und Vorſtände der kaufmänniſchen Corporationen gerichtete Circular-
Verfügung vom 17. Auguſt 1861 hinſichtlich der Vorſchläge der
Conferenz zur Berathung eines allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz
buches, mehrere zur allgemeinen deutſchen Wechſel Ordnung in Anre
gung gekommene Fragen betreffend.

Ueber die Ankunft Sr. Majeſtät des Königs in Köln wird den
„„H. N.“ geſchrieben Jhre Königl. Hoh. die Kronprinzeſſin, welche
ihren erlauchten Schwiegervater ſeit dem Attentat nicht geſehen, war
ſo gerührt, daß ſie ſich der Thränen nicht enthalten konnte. Se. Ma
jeſtät der König redete aber alſobald, zu den ihn Begrüßenden ſich
wendend, dieſelben mit ſichtbarer innerer Bewegung alſo an Meine
Herren! Es iſt Köln die erſte preußiſche Stadt, die ich ſeit jenem
unglücklichen Ereigniſſe wieder betrete. Aber ich bin auf das Höchſte
vbeglückt, von der außerordentlichen Theilnahme, die ſich überall gegen
mich kund gegeben. Jch kann den Himmel nicht genug danken für
den wunderbaren Schutz, den er mir gewährt aber es ſoll dieſer ein
Neuer mächtiger Antrieb für mich ſein, meine Regentenpflichten gewiſ
ſenhaft zu erfüllen, und Nichts ſoll mich beirren, von meinen bisheri
gen Regierungs Grundſätzen abzuweichen und den Weg zu verlaſſen,
den ich bisher als den rechten erachtet. Eine unendliche Begeiſterung
folgte dieſen Worten des Monarchen und gab ſich in einem anhalten
den Hurrahrufe der zahlreichen Volksmenge kund.

Die Leiche des in Nubien geſtorbenen einzigen Sohnes des Prin
zen Adalbert aus deſſen morganatiſcher Ehe mit Frau v. Barnim,
welche am Dienstag hier eintrifft, wird auf dem hieſigen Jnvaliden

kürchhof beigeſetzt werden auf demſelben hat ſich nun auch Frau von
Barnim ihre letzte Ruheſtätte auserſehen. Uebrigens war es, wie man
jetzt erfährt, äußerſt ſchwierig, die Ausgrabung der Leiche zu erlangen.
Die Grabſtätte kannte nur ein Kaw aß, und weder von dem Vice-
könig von Aegypten, noch in Konſtantinopel war ein Ferman zur Aus
grabung zu erhalten, da nach muhamedaniſchem Ritus die Ausgrabung
von Leichen, gleichviel welcher Religion dieſelben angehört haben nicht
ſtatthaft iſt. Der entſchloſſene Kawaſſe mußte daher, natürlich für
viel Geld und gute Worte, die Ausgrabung auf eigne Hand bewerk
ſtelligen und die Leiche dem nächſten Preußiſchen Conſulat zugängig
machen, wo ſie dann geborgen war.

Nach dem Schluſſe des diesjährigen Unteroffizier Curſus auf der
KentralTurnanſtalt erhielten bei der Qualification als Lehrerge
hüffen in der Hauptcenſur: Von den 84 Unteroffizieren der Armee
25 ſehr gut, 42 gut, 16 genügend, 1 ziemlich von den 2 Unteroffizieren
des Seebataillons beide genügend von den 14 Unteroffizieren Deut
ſcher BundesCentingente 3 ſehr gut, 7 gut, 4 genügend. Summa
100 Unteroffiziere 28 ſehr gut, 49 gut, 22 genügend, 1 ziemlich 2
bereits im Juni in Folge längerer Unterrichts Verſäumniſſe durch
Krankheit entlaſſen. Totalſumme 102 Unteroffiziere. Von jedem
Armeecorps ſind etwa 9 Unteroffiziere commandirt, bei denen ſich das
Verhältniß des „guten“ und „ſehr guten“ Prädicats zu dem „genü
genden“ in der Art herausſtellt, daß beim Garde 2., 3., 4, und
5. Armeecorps 7:2 und 8:1, beim 6., 7. und 8. dagegen nur 4: 5
und 6:3 gute Prädicate vorhanden ſind. Es läßt ſich mithin der
Schluß daraus ziehen daß bei gleicher Ausbildungs Methode und bei
der Annahme, daß alle Armeecorps die beſten oder kräftigſten Unterof
ſiziere zu dieſem Commando geben, die Bewohner Schleſiens und der
beiden weſtlichen Provinzen an körperlicher Kraft denen der anderen
Provinzen nachſtehen.

Nach einer Verfügung des Evangeliſchen Oberkirchenrathes vom
2. v. Mts. iſt es von Sr. Maj. nicht gebilligt worden, daß eine von
demſelben an einen Turnverein geſchenkte Fahne die kirchliche
Weihe empfangen hat. Es ſoll deshalb künftighin keinen andern
Fahnen eine kirchliche Weihe zu Theil werden, als den Fahnen der
Königlichen Armee, und es haben ſich die Geiſtlichen bei allen übri
gen einer ſolchen zu enthalten.

Das Schul Collegium der Provinz Brandenburg hat, wie die
„„Ger.Ztg.“ meldet, nach Beendizung des Turnerfeſtes ein längeres
Schreiben an den hieſigen Magiſtrat gerichtet, in welchem es denſelben
darüber zur Rede ſtellt, daß er ohne Genehmigung des Schul Collegit
die Schulen zu dem Turnerfeſte hinzugezogen und namentlich, daß er
die für und über das Turnfeſt entworfenen Bücher an die königlichen
Schulen vertheilt hat, ohne zuvor dazu die Erlaubniß des Schul Col
legii einzuholen. Der Magiſtrat hat dieſe Zurechtweiſung keineswegs
ſtillſchweigend hingenommen, vielmehr dem SchulCollegio geantwortet,
daß er in künftigen Fällen genau wieder ſo handeln werde, wie beim
Turnfeſte, da er ſich dabei in ſeinem Recht glaube. Er habe eine offt
cielle Betheiligung der ſtädtiſchen Schulen als Patron derſelben an
geordnet, nachdem ſich ſämmtliche Directoren damit einverſtanden
erklärt hätten, den königl. Schulen aber habe er nichts zugeſendet, ſon
dern nur den Directoren derſelben habe er die auf das Turnfeſt be
züglichen Schriften zukommen laſſen ohne über deren Verwendung
irgend welche Anordnung zu treffen. Ob es Sache dieſer Direktoren
geweſen, vor der Vertheilung der Bücher an die Schüler die Erlaub
niß des Schul-Collegii einzuholen, darin habe er kein Urtheil, jedenfalls
falle aber dem Magiſtrat auch nicht das kleinſte Verſehen zur Laſt.
Dies, alle gemachten Vorwürfe ablehnende Schreiben ſoll von einem
Stadtſchulrath verfaßt ſein und in ganz energiſcher Weiſe die Meinung
des Magiſtrats ausſprechen.

Das k. Ober Präſidium der Provinz Brandenburg macht bekannt,
daß der Prediger der evangeliſch lutheriſchen Parochie Saatzke Jabel,



Franz Wilhelm Julius Diedrich, durch Beſchluß des Ober KirchenCol
legiums der evangeliſch lutheriſchen Kirche in Preußen zu Breslau
vom 4. März d. J., und der Hülfsprediger der evangeliſch-lutheriſchen
Parochie Neu Ruppin, Karl Friedrich Ludwig Raethjen, durch Be
ſchluß deſſelben Collegiums vom 25. Juli d. J. vom Amte ſuspendirt
worden ſind. Wie die „N. Pr. Ztg.“ berichtet, hatten ſich dieſe bei
den Geiſtlichen der ſogenannten altlutheriſchen Kirche auf der letzten
lutheriſchen Generalſynode gegen die Autorität ihres Ober Kirchen
Collegiums ausgeſprochen. Nach mancherlei vergeblichen Unterhand
lungen wurden ſie durch ihre geiſtlichen Vorgeſetzten vom Amte ſuspen-
dirt. Dieſe Suspenſion iſt alſo nicht von einer königlichen Behörde

unter einer ſolchen ſtanden ſie als altlutheriſche Geiſtliche nicht
erfolgt, ſondern von dem lutheriſchen Ober-Kirchen-Collegium, das in
Breslau ſeinen Sitz hat. Die Regierung macht die Suspenſion jetzt
bekannt, vielleicht deshalb, weil die beiden Geiſtlichen jetzt wohl die
Rechte verlieren, welche die bekannte „General Conceſſion“ den Altlu
theranern gewährt.

Der Advokatentag wurde vorgeſtern Vormittag hier in Me
ſer's Saal durch den Rechtsanwalt Martiny, der zum Vorſitzenden
berufen worden, eröffnet. Jn der Anſprache wurde auf die Bedeu
tung des Advokatenſtandes hingewieſen und ausgeſprochen daß die Ge
ſetzgebung eigentlich alle Mühe anwenden ſolle, dem Advokaten ſeine
Berufserfüllung zu erleichtern. Jn der That aber verhalte es ſich an
ders. Man trete die Advokaten in den Staub und verlange gleichwohl
von ihnen, daß ſie „rein wie Engel ſein ſollten.“ Zur Ehre des Ad
vokatenſtandes müſſe es geſagt werden daß er zu keiner Stunde ermü
det ſei ſeinen Beruf ehrenvoll auszufüllen. Die Advokaten in andern
deutſchen Staaten ſeien denen in Preußen vorangegangen, welchen
man nachfolgen müſſe, da in unſerem Staate eine Kriſis bevorſtehe.
Bereits 261 Advokaten in Preußen gäbe es über 1000 hätten
zu dem auf den preußiſchen Advokatentag hinzielenden Programm ihre
Zuſtimmung gegeben. Jm Wefentlichen enthalte daſſelbe Alles, was
man brauche: „Eintracht mache ſtark.“ Nach dieſer Anſprache erfolgte
die Wahl des Vorſtandes. Zum Präſidenten wurde Herr Martiny
ernannt, der wieder zu ſeinem Stellvertreter den Rechtsanwalt Schwartz
von hier und zu Schriftführern die Rechtsanwalte Hammerfeld und
Dierſen erwählte. Eine längere Discuſſion entſpang ſich darauf dar
über, ob ein von den Rechtsanwälten Volkmar und Fiſcher verfaßtes
Programm angenommen werden ſolle, welches im Weſentlichen dahin
geht der Zweck des Advokatenvereins beſtehe darin den Gemeinſinn
der Standesgenoſſen und die Belebung des wiſſenſchaftlichen Geiſtes zu
fördern. Der Verein gründet ein ſelbſtſtändiges Blatt, deſſen Auf
gabe iſt, die Zwecke des Vereins zu fördern. Die Mitglieder ſind zur
Haltung deſſelben verpflichtet. Das Blatt ſteht unter der Leitung eines
vom Ausſchuſſe erwählten RedactionsComite's. Der Ausſchuß hat
folgende Obliegenheiten! er vertritt den Verein und ſorgt für Aus
führung der gefaßten Beſchlüſſe; 2) er beruft den Anwaltstag inner
halb der Gerichtsferien u. ſ. w. Auf Grund dieſes Statuts konſtituirte
ſich der Ausſchuß in der Art, daß auf Berlin fünf, auf jede der acht
Provinzen zwei Mitglieder kommen. Für Berlin wurden gewählt
DHorn, Schwartz, Ulfert, Hinſchius und Volkmar, aus der Provinz
Brandenburg: Schulze (Küſtrin) und Naude (Potsdam); aus der
Provinz Preußen Martiny und Maliſſon aus der Provinz Poſen:
Geßler (Bromberg) und Ahlemann aus Pommern: Plato (Colberg)
Und v. Wilmonski (Schlawe) aus Schleſien: v. Hauteville (Trebnitz)
nd Fiſcher (Breslau); aus Sachſen Moritz und Horwitz; aus Weſt
falen: Dierſen und Macco, und aus der Rheinprovinz v. Mittelſtädt
Und Reinhardt. Hiermit wurde die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen.
Die Zahl der Anweſenden belief ſich auf nahe an 100.

Unter dem Titel: Berliner Reform“ wird mit dem 1. October
d. J. unter der Redaction von Dr. Eduard Meyen ein neues
Volksblatt in Berlin erſcheinen, das dem Programm gemäß dem
entſchiedenen Theile der Volkspartei zum Organ dienen ſoll die
Berliner Reform“ ſoll wöchentlich drei Mal und zwar Montag,
Mittwoch und Freitag ausgegeben werden, und für Berlin incl. Brin
gerlohn vierteljährlich 221 Sgr. koſten. Den Verlag dieſes neuen
Blattes übernimmt die Buchhandlung von Carl Nöhring. Mitte Sep
tember wird eine Probenummer erſcheinen. r

Heidelberg, d. 23. Auguſt. Unſere Stadt hat ein feſtliches
Kleid angezogen deutſche und badiſche Fahnen wehen von den Häu
ſern um unſern Gäſten, die geſtern aus allen Gauen Deutſchlands
zur zweiten Hauptverſammlung des deutſchen Nationalvereins bei
Uns einzogen, ein freundliches Willkommen zu ſagen. Heute tagte
die Verſammlung von 11 bis 3 Uhr. Es waren 500 Mitglieder an
weſend. Die Tribünen waren gefüllt. Die Verſammlung beſchloß
faſt einſtimmig, zu erklären, daß es die dringende Pflicht aller Ver
einsmitglieder ſei, bei Landtagswahlen auf die Wahlen ſolcher Abgeord
neten hinzuwirken, welche eine deutſche Centralgewalt und ein deutſches
Parlament erſtreben. Sie bezeugte ferner dem ausdauernde Muthe
des kurheſſiſchen Volkes ihre Anerkennung und begrüßte den von Ba
den bei der Bundesverſammlung eingebrachten Antrag in Sachen Kur
heſſens als einen Ausdruck deſſen, was die öffentliche Stimme zur
Sühne des gekränkten Rechtsbewußtſeins fordert, indem ſie die Ueber
zeugung ausſprach, daß nur aus der Garantie feſter Rechtszuſtände
die Regierungen die Kraft erhalten könnten, den drohenden Verwick
lungen vollkommen gerüſtet entgegen zu treten. Die Eröffnungsrede
des Vorſitzenden Bennigſen, ſo wie die Reden von Schulze De
litzſch und Welker wurden mit beſonderm Beifall aufgenommen.
Der Antrag von Menke aus Bremen zu Gunſten eines öſterreichiſchen
Föderativſtaats wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Karlsruhe, d. 21. Auguſt. Nach dem „Fr. J.“ will die Re

gierung den Turn Unterricht nun auch an den Volksſchulen, als

verbindlich, geſetzlich einführen.
hier eine Turnlehrer Anſtalt errichtet, um, nach dem Vorgang in an
dern deutſchen Ländern, das Ganze rationell und methodiſch zu be

Es wird nun vor allen Dingen da

treiben und eine Anzahl tüchtiger Lehrkräfte zu gewinnen. Aus Auf
trag der Regierung werden ſoeben von den techniſchen Behörden die
nöthigen Erhebungen gemacht, um die erforderliche Summe in das
nächſte Budget aufzunehmen.

Kiel, d. 23. Aug. Ueber ein Feſt, welches am nächſten Sonn
tag hier ſtattfinden wird, theilen die „H. N.“ Folgendes mit: Die
Zahl der erwarteten ſchleswigſchen Landsleute wird auf 1000 bis 1200
angeſchlagen, davon allein 400--500 aus Flensburg, die per Dampf
ſchiff hier eintreffen werden. Da das zwiſchen Hadersleben und hier
fahrende Dampfſchiff in Havarie liegt, ſo war das Kommen der Ha
derslebener in Frage geſtellt nachdem jedoch ein anderes Dampfſchiff
für dieſe Fahrt disponibel gemacht worden iſt, wird auch aus dieſer
nördlichſten Stadt des Herzogthums ein zahlreicher Beſuch erwartet.
Die Schleswiger, Tönninger und Eiderſtädter werden mittelſt Extra
züge der Eiſenbahn eintreffen, eben ſo viele Eckernförder direkt mit Wa
gengelegenheit. Es iſt erklärlich, daß auch Holſtein aus näherer und
fernerer Umgebung Kiels ſein bedeutendes Kontingent ſtellen wird. Die
Theilnahme unſerer Bevölkerung für den uns zugedachten Beſuch iſt
eine große und allgemeine. Das zuſammengetretene Comité findet die
allſeitigſte Unterſtützung namentlich auch in Geldbeiträgen zur Herſtel
lung der nöthigen Vorbereitungen. Die freien Räume unſeres am
düſternbrooker Wege gelegenen Tivolis werden terraſſenförmig planirt
und proviſoriſch überdacht, um den Platz für das Feſtmahl, bei dem
auf 1500 Perſonen gerechnet wird, herzugeben. Das Feſtprogramm
ſtellt dieſes Feſtmahl (um 4 Uhr), als den Mittelpunkt auf, nachdem
vorher die Gäſte feſtlich empfangen ſind und ein gmeinſamer Spazier
gang nach Bellevue gemacht iſt. Nach dem Feſteſſen folgt wiederum
Spaziergang und ſpäter Rückmarſch mit Muſik durch die geſchmückte
und erleuchtete Stadt. Die Muſeen werden den Gäſten geöffnet ſein.
Jn der Annahme, daß noch bis Montag manche der Feſttbeilnehmer
hier bleiben werden, iſt bereits eine große Zahl Logis von hieſigen Ein
wohnern zur Verfügung geſtellt. Die geſtrige „Flensburger Ztg.“
meinte bereits „ohne a Bisle Politik dürfte es doch wohl nicht abge
hen.“ Wie ſcharfſinnig!

Ungarn.
Peſth, d. 22. Aug. Ueber die Vorgänge, welche vor und ber

der Auflöſung des ungariſchen Landtags ſich zutrugen, entnehmen wir
wiener Blättern noch Folgendes: Der königliche Commiſſär Graf Hal
ler berief heute früh die beiden Landtags Präſidenten G. v. Apponyi
und K. v. Ghiczy, zu ſich nach Ofen, und theilte ihnen mit, daß er
vom Kaiſer geſendet komme mit dem Reſcript, den Landtag aufzulö-
ſen. Das Reſcript den Präſidenten einhändigend, forderte er ſie auf,
demſelben noch heute zu entſprechen hinzufügend, er ſei ermächtigt, die
Landtagsauflöſung, im Falle des Widerſtandes mit Anwendung von
Militärgewalt zu bewirken. Die Präſidenten übernahmen das Reſcript
und kehrten zur Befolgung deſſelben nach Peſth zurück. Jm Un
terhauſe wurde Deak mit ſtürmiſchen Acclamationen empfangen. Ueber
die dem Landtage durch das Reſcript gemachten Vorwürfe herrſchte
große Erregtheit im Hauſe. S. Bernat giebt den ſchmerzlichen Gefüh
len des Hauſes Ausdrück, wird aber bei den Worten: „wir beugen un
ſere Knie vor dem Befehl durch heftige Zwiſchenrufe unterbrochen,
und ſein zu weich und unterthänig klingender Vortrag im weiteren Ver
laufe ungeduldig angehörr. Deak bemerkt Die Androhung der Ge
walt im Reſcripte wahrſcheinlich in jenem an den königlichen Commi
ſär) ſchließt jede Oiscuſſton aus ſagen wir wir fügen uns der Ge
walt und halten an unſerem Proteſt feſt. (Stürmiſche Rufe: „Es
lebe das Vaterland Präſident Ghiczy ſagt, das Protokoll müſſe noch
abgefaßt und verifizirt werden, dann ſpricht er ſeinen Dank der Ver
ſammlung aus und einige warme Abſchiedsworte über die Schwierigkei
ten dieſes Landtages. Das Haus vertagt ſich auf kurze Zeit bis das
Protokoll abgefaßt iſt. Sobald das geſchehen, gehen die Deputirten
auseinander.

Die Verwahrung des ungariſchen Landtags gegen die königliche
Entſcheidung auf die letzte Landtags Adreſſe lautet:

Da der Landtag rechtmäßig nur auf Grundlage der ungariſchen Conſtitutton
wirken kann hat er nichts unterlaſſen um dieſe Grundlage wieder herzuſtellen und
vollſtändig zu ſichern. Die vom Geſetze vorgeſchriebene Ergänzung des Landtags die
Wiederherſtellung des verantwortlichen Miniſteriums und der ſuspendirten Geſetze wa
ren vor Allem nothwendig damit der Landtag ſich auf die Verfaſſung von Geſetzen
einlaſſen könne. Dies haben wir daher vor Allem betrieben, unſere wiederholten Adreſ
ſen blieben jedoch ohne Erfolg und ſo blieb der Wirkungskreis des Landtags beſchränkt

was er auch in ſeinem nicht vervollſtändigten Zuſtande berechtigt, ja verpflichtet war
energiſch zu erfüllen. Den Faden der landtäglichen wechſelſeitigen Conferenzen hat
das allerhöchſte Reſcript faktiſch abgeriſſen als es unſere avitiſche Conſtitution den
Grundverträgen entgegen mit abſolutiſtiſcher Gewalt in ihrer Weſenheit umgeſtaltet,
unſere Berathungen auf das Terrain und zwiſchen die Schranken der kaiſerlichen Di
plome und Patente drängen wollte wohin wir rechtmäßig nicht nachfolgen konnten.
Jenes allerhöchſte Reſcript hat uns überzeugt, daß Se. Maj. nicht die Abſicht habe,
ünſere Conſtitution, welcher wir nie untreu werden können im Sinne der pragmati
ſchen Sanction wieder herzuſtellen. Und unſere Ueberzeugung wird neuerdings be
ſtärkt werden wenn anſtatt der vom Geſetze vorgeſchriebenen Ergänzung des Landtags
und Wiederherſtellung der parlamentariſchen Regierung eine ſolche Auflöſung des
Landtags erfolgt welche der Anordnung der Geſetze widerſpricht. Nach dem 4. Ge
ſetzartikel vom Jahre 1848 kann der Ländtag ſo lange nicht aufgelöſt werden, bis
das Miniſterium die vorjährigen Rechnungen und die folgenden Budgets nicht unter
breitet und der Landtag hierüber keine Beſchlüſſe gebracht hat. Aber dieſe Geſetzes
Verordnung wurde nicht erfüllt und kann auch nicht erfüllt werden bis nicht das
verantwortliche Miniſterium ernannt und der Landtag integrirt wird denn es exiſtirt
keine geſetzliche Regierung welche die Budgetvorlage unterbreite, und ebenſo iſt der
Landtag dadurch daß die vom Geſetze geforderte Jntegrirung verweigert wird in die
Unmöglichkeit verſetzt, das Budget zu beſtimmen. Ferner verordnet der Geſetzzartikel,
daß nach Auflöſung des Landtages innerhalb von drei Monaten ein neuer Landtag
einberufen werde. Wenn daher nach der Auflöſung der Landtag in der im Geſetze
anberaumten Zeit nicht wieder einberufen wird, ſo wird auch dadurch neuerdings das
Geſetz verleht. Wir ſehen uns daher genöthigt, im Vorhinein jedes derartige Verfah



ren als verfaſſungsfeindlich und als weitern Ausfluß des durch zwölf Jahre beftande
nen abſoluten Syſtems zu betrachten. Wir können uns der Gewalt nicht faktiſch wi
derſetzen, aber gegen das was in dieſer Art geſchieht, legen wir feierlichen Proteſt
ein und erklären daß wir allen unſeren rechtlich beſtehenden und ſomit auch den im
Jahre 1848 ſanctionirten und landtäglich nicht geänderten Geſetzen ſtreng anbängen
und jeden ſolchen Schritt der Gewalt, welcher denſelben entgegentritt, als verfaſſangs
feindlich betrachten werden.

Jtalien.
Cialdini hat dem Gemeinderath von Neapel in einem vom amt

lichen Journal am 2l. d. veröffentlichen Schreiben ſeinen Dank für
die Anregung einer Jahrestags Feier (7. Sept.) zu Ehren Garibaldi's
ausgeſprochen, da ein ſolches Feſt den Abſichten der Regierung des Kö-
nigs entgegen komme. Jedes Herz, welches für die Freiheit des Va
terlandes ſchlage, jedes Gemüth, welches Jtalien liebe, jeder Mann, der
ſich freiſinnig und Jtaliener nenne, werde ſich dieſem Feſte anſchließen,
das nicht blos national für Neapel allein ſei. Wenn die Bourboni
ſten die Feier ſtören wollten, würden die Bayonnette der National
garde und der Truppen ſie zur Beſinnung bringen.

Man ſchreibt den Debats aus Neapel, d. 17. Aug. „Die
Jnſurrection ſcheint ihrem Ende entgegen zu gehen das alte Sam-
nium Hirpinum (Benevent, ein Stück von Terra di Lavoro und von
Moliſe) iſt allein noch unſicher, aber General Pinelli wird es in eini
gen Tagen geſäubert haben. Er hat ſchon mit ſeinen Abtheilungen
alle Berge von Nola, Avellino und Arienzo beſetzt. Oberſt Negri hat
am 14. mit 350 Mann Caſalduni und Pontelandolfo nach lebhaftem
Feuer genommen. Die entſetzlichen Spuren der Grauſamkeit der Jn
ſurgenten, ausgeriſſene Augen 37 ſeit drei Tagen in einem Hinterhalt
getödtete Soldaten und namentlich der Kopf des Lieutenants Caccia,
welchen die Jnſurgenten auf die Spitze eines Kreuzes geſteckt hatten,“
brachten unſere Soldaten ſo ſehr auf, daß ſie beide Orte in Brand
ſteckten. Dieſe Wiedervergeltung iſt zu beklagen, aber ihre Verant
wortlichkeit fällt auf diejenigen zurück, welche ſie veranlaßten.

Ein Telegramm aus Neapel vom 23. Auguſt bringt eine Meldung
aus Arce (Terra di Lavoro), wonach eine von den Nationaltruppen
verfolgte Bande von Aufrührern auf römiſches Gebiet übergetreten ſei
und ſich dort bei Palva Terra befinde wovon man die franzöſiſche
Garniſon ſofort in Kenntniß geſetzt habe. Bei den Behörden des
Landes ſtellen ſich noch fortwährend die Soldaten der zerſprengten
Banden ein.

Vom engliſchen Geſchwader ſind bei Caſtellamare 800 Mann ans
Land gekommen, um die Reactionsbanden, welche in jener Gegend ihr
Weſen treiben, einzuſchüchtern, wie das „Pays“ meint, oder aber, wie
der „Popolo d'Jtalia“ erläutert, einfach zu exerciren. Letzteres Blatt
verſichert, daß das Geſchwader ſtrenge Neutralität beobachten werde.

Turin, d. 21. Aug. Die Dinge in Neapel ſtehen beſſer und
Cialdini macht erwünſchte Fortſchritte, obgleich er nicht ſo raſch und
gründlich mit den Räubern fertig wird, als er gehofft hatte. Es ſtellt
ſich nun heraus, daß der Mißtzmuth über dieſe Enttäuſchung die Haupt
urſache ſeines beabſichtigten Rücktrittes geweſen iſt. Das Zerwürfniß
mit Cantelli und Blaſio, ſo wie die Klagen wegen mangelnden Ver
trauens der Regierung waren mehr Vorwand. Der General hat ſich
aber bald wieder eines Beſſeren beſonnen und er wirkt in begonnener
Weiſe weiter. Wenn auch nicht ſo ſchnell, als er anfänglich gedacht,
wird er ſeine Sendung doch erfüllen. Den Anhängern Mazzini's ge
genüber Hat Cialdini eine feſtere Stellung eingenommen ohne daß er
es mit ihnen verdorben hätte. Was Garibaldü's angeblich beabſichtigte
Reiſe nach Neapel betrifft, ſo weiß man hier noch nichts darüber. So
wurde auch Cialdini bedeutet, welcher auf telegraphiſchem Wege hier
angefragt hat. Der General iſt in Caprera und er hat vor Nieman
dem ſich über die ihm zugeſchriebene Abſicht eröffnet. Auch ſeine hieſi
gen Freunde haben keine Kenntniß von dem Reiſevorhaben. General
Klapka hat an den ehemaligen Dictator von Neapel ein Schreiben ge
richtet, worin er dieſem für ſeinen an die Rumänen gerichteten Aufruf
zur Verſöhnung dankt und ſich ſehr warm zu Gunſten einer Verſt an
Digung mit den nichtmagyariſchen Nationalitäten ausſpricht. Graf de
Launay bringt das Antwortſchreiben des Königs von Preußen auf das
Beglückwünſchungsſchreiben Victor Emanuel's aus Anlaß des Atten
tates von Baden hieher. Dieſes Schreiben kann ſchon ſeiner Natur
nach nichts von Politik enthalten und es iſt alſo ganz irrig, wenn
man daſſelbe als eine Vorbereitung zur erwarteten Anerkennung Sei
tens Preußens betrachten will. Die Beziehungen der beiden Mächte
ſind, wenn auch keine ſehr herzlichen, doch gute und der Moment der
Anerkennung wird von der ferneren Geſtaltung der europäiſchen Ver
hältniſſe abhangen.

Frankreich.
Paris d. 23. Auguſt. Nach dem, was heute von unterrichteter

weſenheit des engliſchen Geſchwaders vor Neapel bewegen laſſen, wenn
auch nicht in London und Turin, ſo doch auf der engliſchen und ita
lieniſchen Geſandtſchaft um Aufklärung über den Zweck dieſes Aufent
halts zu bitten. Die „Patrie“ verrennt ſich immer tiefer in ihre
Feindſeligkeit gegen Jtalien. Unter Anderem behauptet ſie jetzt in ei
nem Artikel über die römiſche Frage, die Franzoſen könnten Rom nicht
eher verlaſſen, als bis die Unruhen in Neapel vollſtändig aufgehört
hätten. Merkwürdiger Weiſe ſind andere Leute der Anſicht, die Unru
hen in Neapel könnten nicht eher vollſtändig aufhören, als bis die
Franzoſen Rom verlaſſen hätten. Hier glaubt man nicht, daß es
in Ungarn ſofort zum Kampfe kommen wird. Es ſcheint, daß die
Führer der ungariſchen Emigration ſich erſt mit ihren alten Feinden,
den Slawen Walachen und Moldauern vollſtändig ausſöhnen wollen,
ehe ſie etwas unternehmen. Dafür ſpricht auch eine Proclamation,
die jetzt gerade General Klapka erlaſſen hat, und worin er die Rumä
nen und Slawen auffordert, ſich mit ihnen zur Gründung einer gro
ßen Conföderation zu vereinen. Nach Briefen aus Peſth ſoll dort
die Stimmung eine getheilte ſein. Die Einen, die der Zukunft mit
Unruhe entgegenſehen, ſollen eine Ausſöhnung mit Oeſterreich quand
méme wollen, während die anderen, welche von der Emigration gelei
tet werden nach dem Grundſatze handeln wollen Lieber ſlawiſch als
öſterreichiſch. Für den Augenblick glauben ſie an die Gründung eines
großen Reiches unter irgend einem Prinzen.

Paris d. 24. Auguſt. Der Kaiſer kommt heute Abends nach
Paris reſp. St. Cloud zurück. Er war in Plombieres, um die Ar
beiten, die dort auf ſeinen Befehl ausgeführt werden, zu beſichtigen,
und begiebt ſich am Mittwoch mit dem kaiſerlichen Prinzen nach Biar
ritz. Die „Patrie“ ſpricht heute von den Leiden des finniſchen Vol
kes, von ſeinen Anſprüchen, von ſeinen Rechten mit Einem Worte,
ſie bringt zum erſten Male das, was ſie die finniſche Frage nennt,
aufs Tapet. Nachdem ſie von der Aehnlichkeit der Lage der Dinge
in Ungarn und Finnland und von dem nämlichen Urſprunge der beiden
Völker geſprochen, die Geſchichte der Finnen und ihre Rechte ausein
ander geſetzt und dem Kaiſer von Rußland ein wenig gedroht hat,
ſchließt ſie folgender Maßen Die Sache der Finnländer iſt ſolidariſch
mit der großen Bewegung die gegenwärtig die Aufmerkſamkeit Euro
pa's auf ſich zieht. Es iſt wichtig, zu konſtatiren, daß im Norden wie
im Süden des ruſſiſchen Reiches die nämlichen Jdeen der Gerechtigkeit,
der Unabhängigkeit und des Rechtes ſich in einer Art und Weiſe kund
geben, die endlich die abſoluten Regierungen zwingen werden die Ge
ſetze, zu denen ſie ihre Zuſtimmung gegeben haben zum wenigſten an
zuerkennen und zu achten, bis die Zukunft den unterdrückten Nationa
litäten mehr bewilligen wird.“ Hier ſetzt man das Gerücht in
Umlauf, daß der zweite Sohn des Königs Victor Emanuel, Otto,
Herzog von Montferrat, zum Nachfolger des Königs Otto von Grie
chenland beſtimmt ſei.

Portugal.
Liſſabon d. 23. Auguſt. (Tel. Dep.) Die Cortes haben die

Regierung autoriſirt die Häfen für die Getreideeinfuhr zu öffnen.

Aſien.
Berichte aus Shanghai vom 4. v. M. ſtellen die Beziehungen
Japans zu den Europäern als ſehr geſpannt dar. Die Häuſer frem
der Kaufleute waren von den Japanern geplündert worden, und glaubt
man, daß die Regierung ſolche Exzeſſe billige.

Zu Shanghai verlautete gerüchtsweiſe, daß der Kaiſer von
e v Städte in China und der Tartarei an Rußland abgetre
en habe.

Amerika.
Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork vom

14. d. Mts. Die Unionstruppen unter Befehl des Generals Lyon
waren zu Springfield (im Südweſten des Staates Miſſouri) geſchla
gen und der General getöbtet worden. Jhr Verluſt belief ſich, dem
amtlichen Berichte zufolge, auf 800 Todte und Verwundete Sie hat
ten ſich in guter Ordnung nach Rolla zurückgezogen. Es ſtanden in

dieſem Kampfe 8000 Mann Unionstruppen 23,000 Mann des Sü
dens gegenüber. Die Verluſte der letzteren ſollen beträchtlich ſein, und
es heißt, die Generale Price und Mac Cullock ſeien geblieben. Gene
ral Wood ſollte den Befehl über das Fort Monroe übernehmen. Hr.
Faulkner war zu Waſhington unter der Anklage des Landesverraths
verhaftet worden. Die Banken von Boſton, New York und Philadel
phia wollten ſofort 50,000,000 Dollars der Unions Anleihe übernehmen.
Demnach würden bis zum December noch weitere 120,000,000 unter
zubringen ſein.Seite vernommen wird, hat ſich Hr. Thouvenel wirklich durch die An

Bekanntmachungen.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Franz Erbe zu Roßleben iſt
der einſtweilige Verwalter der Concursmaſſe,
Kreis- Gerichts Secretair Donath hier, nun
mehr zum definitiven Verwalter angenommen
und verpflichtet worden.

Querfurt, den 19. Auguſt 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

9 Landwirthſchafterinnen, Gärtner und Hofe
meiſter werden nachgewieſen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des

Stellmachermeiſter Goeltzerſchen Hauſes nebſt
Garten in der Löbnitz Mark allhier habe ich
Termin auf

Montag d. 2. Sept. Vorm. 10 Uhr
auf hieſigem Rathskeller anberaumt, wozu Kauf
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, d. 24. Auguſt 1861.
Krahmer, Auct. Commiſſ.

Ein geübter Metalldreher wird geſucht große
Klausſtraße 26.

Haus mit Garten zu verkaufen
Ein im Innern der Stadt gelegenes zwei

ſtöckiges, zum Theil ganz maſſtv gebautes und
im guten baulichen Zuſtande erhaltenes Wohn
haus, mit großem Garten, Einfahrt, gutem
Brunnen 2c., welches unter ſehr günſtigen Zah
a de reren zum 1 October übernommen
werden könnte, weiſt zum Verkauf na errStückrath in der Exped. d. Sehene 2

Zwei ſtarke gute Arbeitspferde, ſowie ver
ſchiedene Ackergeräthſchaften ſtehen zum Verkauf
Leipzigerſtraße Nr. 53.



Gewerbe und Kunſtausſtellung zu London
Mit Bezug auf die im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg, Stück 33, er

ſchienene Bekanntmachung und im Auftrage der für die obengenannte Ausſtellung gebildeten
Bezirks-Commiſſton, erkläre ich mich bereit Denjenigen, welche dieſe Ausſtellung zu beſchicken
gedenken, die betreffenden Anmeldezettel zukommen zu laſſen und jede gewünſchte Auskunft zu
extheilen. Jch wü de bitten, mir die Anmeldungen dann bis zum 15. September wieder zuzu
ſtellen und bemerke, daß ich zu mündlicher Unterredung am ſicherſten Morgens von 7--9 Uhr

anzutreffen bin. August Jacob.
Die von Herrn Traugott Vaegler in Cönnern bisher geführte SpecialAgentur

der Preuß Renten-Verſicherungs Anſtalt in Verlin iſt durch deſſen Ausſcheiden
an die Herren W. Eokstorm G Comp. daſelbſt übergegangen, was hiermit zur Kennt-
niß gebracht wird. Halle a/S. d. 25. Auguſt 1861.

Barnitson,Haupt Agent der Preuß. Nenten-Verſ.- Anſt.
Unter höflicher Bezugnahme an obige Annonce halten wir uns bei Renten Verſicherungen

angelegentlichſt empfohlen.
Cönnern, d. 25. Auguſt 1861. Wilh. Vekstorm G Comp.
Verpachtung eines Materialwaaren-Geſchäftes.
Ein ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehendes, gegenwärtig in beſter Blüthe ſtehendes

Materialwagaren- S Wein Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen Aufgabe
des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre, vom 1. October an, oder auch ſpäter verpachtet werden.

Zur Uebernahme des Waarenlagers u. ſ. w. ſind 2400 bis 2600 nöthig!
Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes franco poste rest. Merseburg H. H. 4 520.

Jedes Quantum friſch geſchoſſener Rebhühner, auch große
Haaſen, kauft Hrammmnn, Brüderſtr. Nr. I.

er. Mere. Schmmechanisches und optisches Institut,
Schmeerstrasse 29,

empfiehlt alle zur Feldmeſſerei nothwendigen Jnſtrumente, als: Meßketten, Win-
kelſpiegel, Bouſſolen, NivellirJnſtrumente, Theodoliten 2e., ſo wie die zu
geometriſchen Arbeiten erforderlichen Zeichnen Materialien Faberſtifte, beſte chine
ſiſche ſchwarze Tuſche, ſämmtliche feinſte franz. Farben, Carmine c. e.

Die ſten eingem. Gebirgs
Preißelbeeren erhielt, offerire in
Fäſſern und ausgewogen

Julius Riffert.
Palmenzweige

ſind zu haben auch werden Bouquets, Kränze,
Kronen, Guirlanden c. ſtets bill'gſt und ſauber
angefertigt bei H. Lochner, Neunhäuſer 4.

Freitag den 30. d. M. treffe ich
mit einem großen Transport
ſtarker un r hannöverſcher
i jähriger Fohlen i Güſten
ein. J. Vſctor.Bei Uebernahme der Reſtauration auf Bahn
hof Dürrenberg erlaube ich mir meinen Hank
für das in meinem früheren Geſchäft mir ſo
reichlich erwieſene Wohlwollen auszuſprechen
und bitte, ſelbiges auch auf mein neues Ver
hältniß gütigſt übertragen zu wollen.

Dürrenberg, den 23. Auguſt 1861.
Günther,
Reſtaurateur.

Casper- Theater in Halle.
Dienstag den b 37 De r imeenreich, Luſtſpiel in ufzügen. itt

den 28. d. M.: Die Jacobsmühle
bei Auerſtedt. Der Schauplatz iſt im Saale
des Magdeburger Bahnhofs. Anfang S Uhr.
Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer.

Müſikdoſen
von Francs 15 600, ferner feine

Stickereien, Gardinen n. ſ. w.
emvſiehlt J. S. Heller in Bern Briefe freo.

Ein langhaariger ſchwarzer Jagdhund mit
weißer Bruſt und gelbem ledernen Halsbande
mit Miſſtaguing iſt mir im Dorfe Löberitz
bei Zörbig zugelaufen.

Reuter J.Lieutenant im 1. Magdeb. Jnf. Reg. (Nr. 26).

Eine eiſerne Orehbank, 5“ lang, mit Vor

hältniſſen zu verkaufen lange Gaſſe 29 b.

Paradies.
Heute Dienstag den 27. Auguſt

Comcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
Freybergs Garten.

Heute Vienstag den 27. Auguſt letztes
Concert des 2ten Magd. Jnf.Reg. Nr. 27.

Anfang 5 Uhr. Roſenkranz.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 2*/, Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau von einem ge
ſunden und kräftigen Mädchen zeige ich hier
mit ergebenſt an.

Halle, den 24. Auguſt 1861.
Nitſchmann,

Poſt Kaſſen Controleur.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin

dung ſeiner lieben Frau Minna geb. Ernert
von einem geſunden Sohne zeigt theilnehmen
den Freunden und Bekannten nur auf dieſem
Wege an.

Rittergut Wählitz, d. 24. Aug. 1861.
Bruno Bach.

Verlobungs- Anzeige.
Klara Thieſius,

Louis Fuhrmeiſter.
Oberfarnſtedt. Nebra.
Oberfarnſtedt, den 25. Auguſt 1861.

Todes Anzeige. ſ
Entfernten Verwandten und Bekannten zeige

ich, zugleich im Namen meiner 4 Kinder, nur
auf dieſem Wege an, daß heute Mittags 1 Uhr
mein lieber Mann, der Amtsverwalter Friedrich
Eisfeld, 57 Jahr alt, das Zeitliche geſeg
net hat.

Giebichenſtein, den 24. Auguſt 1861.
Verwittwete Marie Eisfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gelege und Support, ſteht wegen Familienver

Allen unſern Freunden und Bekannten in
Cönnern und Umgegend ſagen wir nur hier
mit bei unſerer Abreiſe nach Brehna ein herz
liches Lebewohl und bitten, uns ſtets ein freund
liches Andenken bewahren zu wollen. Allen
meinen Schülerinnen aber, denen ich ſeit 10
Jahren Lehrer und Freund geweſen bin wün
ſche ich noch, daß ſie ſtets durch einen Wandel
in Wahrheit und Liebe mein Andenken ehren
mögen.

Cönnern, den 24. Auguſt 1861.
Der Lehrer der 1. Mädchenklaſſe

Tümmler nebſt Frau.

Berliner Börſe vom 24. Auguſt. Die Börſe begann
in feſter Haltung und etwas animirter, wurde zwar ſpä
ter ſtiller ſchloß aber feſt Rheiniſche BergiſchMärki
ſche Bahnen und Genfer Credit waren ziemlich belebt,
Fonds waren feſt Wechſel ziemlich belebt.

Markktberichte.
Magdeburg den 24. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 73 76 Gerſte 37 44
Roggen Hafer 23 26Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

21

Nordhauſen, den 24. Auguſt.

Weizen 2 25 bis 3 S.Roggen L 25 e 2 4Gerſte I 15 L. 22Hafer 25 L 2Rüböl pro Eentner 13
Leinöl pro Centner 122

Quedlinburg den 23. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 76 Gerſte 34 338 4Roggen 46 50 Hafer 24 28Mohnöl der Centner 17——18
Raff. Rüböl der Centner 14 145
Rüböl der Centner 13 13
Leinöl, der Centner 12-—12,

Leipzig, den 24. Auguſt. Producten-Börſfe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. vro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſ aaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, bz. bezahlt
u. „„Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco: nach Qual. 55
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 70 76 Bf. u.

Roggen 158 Pfd. loco alter, nach Qual. Zu
A. Bf. u. bz. neuer nach Qual. 4
bz. 45 A, bz. (alter, nach Qual. 47 50
Bf. u. bz; neuer nach Qual. 51 52 bz. 50
52 bz. pr. September, October ingleichen pr. Octo
ber November 50 Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco
überhaupt nach Qualität 25 3 bz. neue, gute
Waare 3 Gd. (überhaupt nach Qual. 34 38 bz. z
neue gute Waare 36 Gd. Hafer, 98 Pfd., loco
neuer, nach Qualität 17 bz., I Gd.(neuer, nach Qual. 19 22 bz. 21 Gd. Erb
ſen 178 Pfd., loco: 5 Bf. (60 Bf.). Wicken,
178 Pfd., loco Vacat. Rapps, 148 Pfd., loco 7 ß
bz. u. Gd. (84 bz. u. Gd.). Winterrübſen, 148 Pfd.,
loco 6 bz. u. Gd. (76 bz. u. Gd. Rüböl lo
co: 127 Bf. vr. Auguſt September, yr. Septem
ber, October, pr. October, November und pr. November,
December durchgehends ebenfalls 127, Bf. Leinöl loco
13 4 Bf. Mohnöl loco 18 Bf. Spiritus, loco
205 bz. 21 Gd. pr. Auguſt 21 Gd. pr.
September 202/, Gd. pr. October bis December in
gleichen Raten 19 Gd. pr. October bis Mai, ebenſo
182, Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 26. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Auguſt Abends Fuß 4 Zoll,
am 25. Auguſt Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. Auguſt Mittags- 1 Elle 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 24. Auguſt. Bornemann, Guano
für F. Bornemann, v. Hamburg n. Alsleben. F. Ro
ſe, Güter, v. Hamburg n. Halle. G. Kurth, Nutz
hölzer, v. Spandau n. Halle. Chr. Große, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. F. Brünicke, Eiſen, v. Ham
burg n. Buckau. Chr. Steglitz, Schwefel, v. Hamburg
n. Magdeburg H. Wäagner, Guano, v. Hamburg n.
Dresden. Fr. Roſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Als
leben. H. Finke, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwätts: Am 24. Auguſt. Magdeb. Dampf
ſchifff Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. G.
Schultze, Braunkohlen, v. Buckau n. Derben.

Magdeburg den 24. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Beilage zu Je 199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Heidelberg, d. 24. Auguſt. Heute hat der deutſche National

Verein nach fünfſtündiger Debatte (Uund zwar auf Antrag von ſüd
deutſcher Seite), durch allgemeine Acclamation einſtimmig beſchloſſen
es werden überall von ſeinen Mitgliedern Sammlungen zum Bau von
Dampf Kanonenbvoten angeſtellt und die geſammten Gelder bis zur
Errichtung einer deutſchen Centralgewalt an das preußiſche Marine
Miniſterium eingeliefert Zur Eröffnung dieſer Sammlungen bewil
ligte der National Verein gleichzeitig 10,000 Gulden aus der Vereinskaſſe.

Schweiz.
Bern, d. 22. Auguſt. Ueber den Exceß an der Genfer

Grenze wird im Bundespalais großes Stillſchweigen beobachtet.
Dies wie einzelne andere Anzeichen machen es faſt zur Gewißteit, daß
dieſer Vorfall etwas mehr als eine bloße Jahrmatktsprügelei iſt So
wird behauptet, ein gewiſſer Charmot, ein Franzöſiſcher Beamter zu
St. Julien, der jüngſt in dem Hauſe Fazy's einer daſelbſt im Veſti
bule aufgeſtellten Statue der Freiheit einen Arm abgehauen und ſich
in Folge dieſes Vandalismus von Genf flüchten mußte ſei vergange
nen Sonntag einer der Haupträdelsführer geweſen. Außerdem ver
ſichert man, daß ſeit einigen Tagen in einem der erſten Cafés Genfs
eine Liſte aufliege, in welcher ſich alle diejenigen einzeichnen ſollen,
welche die Annexion an Frankreich wünſchen. Wenn man jetzt auch
ſeitens der Franzöſiſchen Behörde wegen des Vorfalls vom Sonntage
Verhaftungen vornehme, ſo geſchehe dies nur in der Abſicht, um ihm
ein Mäntelchen umzuhängen. Was an alle dem wahr iſt, wird ſich
wohl bald zeigen. Für einſtweilen iſt amtlich conſtatirt, daß Genf
augenblicklich wie zur Zeit der Annexion Savoyens von Franzoöſiſchen

Agenten ſo zu ſagen wimmelt. (M. Ztg.
Türkei.

Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. Der Pariſer „Preſſe“ ſchreibt
man von hier: Der Enthuſtasmus, den die erſten Handlungen des

Sultans Abdul Azis erregten, iſt ein Strehfeuer geweſen. Durch den
Sturz Kubrisli Mehemmed Paſcha's, welcher die Erhebung Aali Pa
ſcha!s zum Großoeſir folgte ſind alle Jlluſionen verſchwunden. Der
Staatswagen iſt wieder in ſein altes Geleiſe zurückgekehrt, in welchem
er ſich unter dem verſtorbenen Souverain befand und die Entmuthi
gung hat ſich Aller bemächtigt. Der Geldcours kann als Thermome
ter für das öffentliche Vertrauen betrachtet werden das türkiſche Pfünd
Gold, welches auf 149 Piaſter gefallen war ſteht heute wieder 180,
und die Entwerthung des Papiergeldes dauert fort. Die Anſichten und
Geſinnungen des neuen Sultans haben ſich keineswegs geändert aber
ſeinem guten Willen ſteht eine furchtbare Beamten Ligue gegenüber,
welche daran gewöhnt iſt in Trägheit und Unordnung zu leben. Me
hemmed Aali Paſcha iſt der Arm und Aali Paſcha das Haupt dieſer
Ligue. So lange der Sultan ſich auf Reformen in ſeinem Palaſt be
ſchränkte, hat ihm Jedermann Beifall gezollt ſobald er aber anfing,
dieſen Augias Stall, Pforte genannt, zu reinigen, haben ſich alle
ſchuldigen und überflüſſigen Beamte um oben genannte zwei Männer
geſchaart und einen heimlichen und geſchickten Kampf begonnen, in
welchem der Sultan unterlegen iſt. Kubrisli Mehemmed Paſcha, der
frühere Großveſir, unterdrückte täglich eine große Anzahl überſlüſſiger,
aus Gunſt geſchaffener Stellen. Als Beiſpiel für die Menge der
Faullenzer, welche die Pforte bevölkerten, diene nur, daß 600 Per
dedji s (Leute, welche beauftragt ſind, den Thürvorhang aufzuheben,
ſobald Jemand in ein Bureau tritt) angeſtellt waren. Kubrisli Me
hemmed Paſcha wollte ihre Zahl auf 40 reduciren. Aali Paſcha mun
terte den Großveſir noch auf, in dieſer Weiſe fortzufahren, da er wohl
wüßte, daß dies ihm zum Verderben gereichen würde. Unterdeſſen war
Mehemmed Aali Paſcha bemüht beim Sultan alle möglichen Jntri
guen gegen den Großveſir anzuſpinnen. Der Sturz des Letzteren
wurde endlich beſchloſſen. Als aber auf die Ernennung eines Nach
Folgers die Rede kam und der Name Aali Paſcha genannt wurde, da
rief der Sultan aus „Was! ihr wollt, daß ich Aali Paſcha zum
Großveſir ernenne! Iſt nicht unter ſeinem Großveſtrat das Reich auf
der letzten Stufe der Erniedrigung und das Volk auf der letzten Stufe
des Elendes angekommen Ich erinnere mich, wie ſehr ich in meiner
Zurückgezogenheit bei dieſer Demüthigung des Landes gelitten habe.
Man erwiderte ihm darauf: „Sire, Aali Paſcha konnte gegen den
Willen des Padiſchah, Eures Bruders, nicht ankämpfen, und als ge
horſamer und treuer Diener hat er die Befehle ſeines Herrſchers be
folgt. Sire, vertrauen Sie ihm die Macht an, und Sie werden ihn
am Werke ſehen. Außerdem kennt er von Grund aus die Triebfedern
der europäiſchen Politik, und Niemand weiß beſſer als er die Berech
nungen und Jntriguen der Geſandten zum Scheitern zu bringen, ohne
ſich mit denſelben zu verfeinden. Kubrisli Mehemmed Paſcha beſitzt
nicht dieſelbe Gewandtheit, und er befindet ſich immer auf geſpanntem
Fuß mit ihnen. Aali Paſcha und Fuad Paſcha ſind die Einzigen,
welche mit Geſchicklichkeit ihre Eingriſfe zu bekämpfen wiſſen.“ Un
geachtet ſeines Widerwillens hat alſo der Sultan Aali Paſcha zum
Großveſir ernannt. Man glaubt nicht, daß das jetzige Miniſterium
länger als 2 oder 8 Monate dauere; es iſt ſehr unpopulär, und man
erwartet nichts Gutes von ihm.

Vermiſchtes.
Berlin. Ein veranſtaltetes Flottenfeſt auf der Schönhauſer

Allee hat einen Reinertrag von 200 Thlrn. abgeworfen. Die zu glei
chem Zweck auf der Potsdamer Chauſſee ſtattgehabte Korſofahrt war
überaus zahlreich beſucht und dürfte einen viel höheren Ertrag erreicht

Halle, Dienstag den 27. Auguſt 1861.

koſten der Partieen nach feſtſtehenden Sätzen unter ſich aufzubringen.
Der „Trierer Allg. Anz. macht gelegentlich der Ueberſtedelung

eines dortigen ſehr geſchickten Arbeiters folgende Bemerkung „Es iſt
eine ſehr auffällige Thatſache wie in Frankreich alle befähigten Ar
beitskräfte nicht nur geſucht ſondern auch theuer bezahlt ſind ferner
wie dort die Jnduſtrie und das Kapital beſtrebt ſind fähige Arbeits
kräfte faſt um jeden Preis zu äcquiriren und dort das große Kapital
ſich nicht ſcheut, mit dem tüchtigen, aber unbemittelten Arbeiter ſich zu
aſſociiren In Deutſchland begnügt ſich der Arbeiter, wenn er ſich
nothdürftig durchs Leben ſchlägt in Frankreich will der Arbeiter aber
nicht blos leben, ſondern auch acquiriren, damit ihm im Alter die Exi
ſtenzmittel aus ſeinen Erſparniſſen fließen. Frankreich birgt viele
Tauſende von ehemals armen deutſchen Arbeitern die ſich ſpäter in
wohlhabende Verhältniſſe emporgeſchwungen haben. Paris allein zählt
jetzt beinahe 100,000 deutſche Arbeiter, welche hauptſächlich die Träger
der weltberühmten Pariſer Jnduſtrie ſind. Wenn Frankreich ſeine Ar
beiter viel höher lohnt als dies in Deutſchland geſchieht wenn das
franzöſiſche Kapital ſich ſozuſagen leichtfertig dem Arbeiter zür Verfü
gung ſtellt, während in Deutſchland faſt die einzige Rückſicht bei der
Verwendung des Kapitals iſt, wie man daſſelbe ſo ſicher ſtellen kann
daß jede Möglichkeit eines Kapitalverluſtes ausgeſchloſſen iſt, ſo erſcheint
es wie ein Räthſel, daß die franzöſiſchen Jnduſtrie Erzeugniſſe zum
Theil auf dem ganzen Erdkreife den Vorrang behaupten, in den meiſten
Fällen mit gutem Erfolg auf dem Weltmarkt concurriren, daß der Geld
verkehr in Frankreich ſo rege und das Kapital ſo vielfältige Gelegenheit
zu zinsbringenden Unterkommen findet.

Bern, d. 20. Aug. Vorgeſtern hat ein fürchterlicher Or
kan in verſchiedenen Theilen der Schweiz große Verheerungen ange
richtet. Jn Jnterlaken hat er ſo heftig gewüthet, daß eine große An
zahl der älteſten Nußbäume ſammt den Wurzeln ausgeriſſen worden
iſt. Gleiches geſchah auf der Straße von Brunnen nach Schwyz.
Jm Canton Obwalden ſind die Felder auf weite Strecken durch den
das Unwetter begleitenden Hagel entſetzlich verwüſtet worden. Eben
ſo ſah man von Luzern aus die Unterwaldner Berge bis zum Fuße
mit Hagel weiß bedeckt. Ueberall ſoll während des Wetters nachtglei
che Finſterniß geherrſcht haben Am 15. Aug. d. J. wurden auf
dem Gletſcher des Boſſons die Ueberreſte dreier Führer aus Camounirx
gefunden die vor 41 Jahren bei SBeſteigung des Montblanc verun
giückt waren. Außer vollkommen erhaltenen Gliedmaßen fand man
eine Laterne und andere Geräthſchaften; mit denen ſie verſehen gewe
ſen waren

Am 31 Juli Mittags 12 Uhr, erſtieg, in Begleitung der
Führer Kaſper, Melchior und Jakob Blatter, Dr. A. Roth, Redacteur
des Bund und Verfuaſſer der Gletſcherfahrten bei ſchönſtem Wert
ter die Spitze des Finſteraarhorns, den höchſten Punkt der Berneralpen
(13,150 Fuß überm Meer). Die Reiſe, obwohl etwas beſchwerlich,
war ohne den geringſten Unfall zurückgelegt worden. Die Nacht vor
Erſteigung der Spitze bivouakirten die kecken Bergſteiger auf dem ſo
genannten Eiken in der Nähe des Oberaarjoches (cires 9000 Fuß
über dem Meere), ebenſo die Nacht nach der Erſteigung am Vieſcher
Gletſcher, von wo aus bei Vieſch die Rückkehr vollzogen wurde. Auf
dem Gipfel des Finſteraarhorns wurde eine rothe Fahne aufgepflanzt.

Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg d. 23. Aug. (Offizieller Bericht.) Der XV. ſächſiſche

Provinzial Landtag iſt heute Morgen 10 Uhr nach Erledigung der vor
liegenden Geſchäfte in hergebrachter Weiſe geſchloſſen.

Es haben im Ganzen fünf Plenar Sitzungen ſtattgefunden. Jn An
knüpfung an die frühere Mittheilung folgen nunmehr die Namen der in
die Grundſteuer Bezirks-Commiſſionen Gewählten. Es ſind dies

I. Für den Regierungs- Bezirk Magdebutg,
a) als Mitglieder:

1) Regierungs-Vicepräſident v. Münchhauſen zu Magdeburg,
2) Oberlandesgerichts Aſſeſſor a. O. Gutsbeſitzer Albert auf Mün

chenhof,3) genee Hetonemleteth Nathuſius auf Königsborn,

4) Schulze Gräg er zu Barleben z
b als Erſatmänner:

1) Rittergutsbeſitzer und Fabrikbeſitzer Schäper zu Wanzleben,
2) Schulze Lindſtedt zu Dannigkow.

Dieſen Mitgliedern tritt noch ein hier nicht zu wählendes Mitglied
und ein Stellvertreter für die Altmark hinzu.

II. Für den Regierungs Bezirk Merſeburg,
a) als Mitglieder:

Oberforſtmeiſter v. Wedell auf Piesdorf,
2) Kammerherr v. Helldorff auf Bedra,
3) Rittergutsbeſitzer Dr. Zach ariä v. Lin
4) Rathmann Hirſch zu Eisleben,
5) Ortsſchulze Schmidt zu Borgau

b) als Erſatzmänner:
RegierungsPräſident a. O. v. Byern zu Merſeburg,

2) Bürgermeiſter Gott s ber zu Cölleda
3) Ortsrichter Ehlicker zu Brodau.

genthal auf GroßKmehlen,
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III. Für den Regierungs Bezirk Erfurt.
a) als Mitglieder:

Geheimer Ober Regierungs Rath Freiherr v. Münchhauſen auf
Straußfurt,

2) Landrath v. Marſchall auf Altengottern,
3) Landrath a. D. und Kammerherr, Freiher v. Wintzingerode

Knorr auf Adelsborn
t b) als Erſatzmänner:Bürgermeiſter Dr. Engelhardt zu Mühlhauſen,

2) Gutsbeſitzer Lange Kaeſtner zu Gispersleben Kiliani.
u Die in Gemäßheit des Allerhöchſten Propoſitions Dekrets aus den

Mitgliedern des Landtags vorzunehmende Wahl der zwölf Krönungs-
zeugen iſt auf den Vorſchlag des betreffenden Ausſchuſſes in Berückſich
tigung der Mitgliederzahl der einzelnen Stände und in möglichſter Rück
ſichtnahme auf die einzelnen Kreiſe auf folgende Mitglieder gefallen

den Landtags Marſchall, Grafen Botho zu Stolberg-Werni
gerode,

2) den Geheimen Regierungs Rath Freiherrn von Müffling auf
Ringhofen bei Erfurt,

3) den Landrath v. Marſch all auf Altengottern bei Langenſalza,
4) den Ober Präſidenten a. D. v. Beurmann auf Oppin

5) den Rittmeiſter und Kreisdeputirten v. Bodun gen auf Martinfelde,
6) den Landrath, Grafen v. de Schulenburg auf Angern,
7) den Stadtrath Frenzel in Erfurt
8) den Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein in Merſeburg,
9) den Commerzien Rath Kricheldorff in Magdeburg t

10) den Oberlandesgerichts Aſſeſſor a. D. und Gutsbeſitzer Albert auf
Münchenhof bei Quedlinburg

14) den Ottsrichter Schmidt zu Borgau, im Kreiſe Eckartsberga
12) den Ortsrichter und Gutsbeſitzer Graß zu Zwethau im Kreiſe

Torgau.
In der in Bezug auf dieſe Wahlen Sr. Majeſtät dem Könige ein

zureichenden Denkſchrift hielt es ein Theil der Verſammlung für ange
meſſen, des in der Allerhöchſten Proklamation vom 3. Juli er. gewahrten
Rechts der Erbhuldigung zu erwähnen. Da dem von anderer Seite wi
derſprochen wurde
Frage, der Erbhuldigung in der Denkſchrift gar nicht zu erwähnen, indem
bei der Abſtimmung Stimmengleichheit herrſchte alſo das zur Annahme
dieſes Antrags nach dem Geſetze erforderlichen Zwei Dritttheil der Stim
menden nicht erreicht war.

Die eingegangenen vier Petitionen konnten bei dem diesmaligen
Landtage keine Berückſichtigung finden da ſie ſämmtlich Anträge auf Geld
bewilligungen enthielten, letztere aber keine Vorlage des gegenwärtigen
Landtags bildeten

Einen wichtigen Gegenſtand der Berathungen bildeten die Angelegen
heiten der Land FeuerSocietät des Herzogthums Sachſen

Den unleugbaren Schwierigkeiten in welchen ſich die ſtändiſchen Ver
ſicherungs Jnſtitute gegenwärtig befinden ſoll auf Antrag des General
Directors von Helldorff verſucht werden, dadurch entgegen zu treten
daß von ihm mit Zuziehung einer ſtändiſchen Commiſſion ein neues Sta
tut und eine neue Jnſtruction entworfen wird, welche der Direction eine
freiere Bewegung geſtatten und namentlich auch die Möglichkeit der Ueber
nahme von Mobiliar Verſicherungen darbieten. Wenngleich der letzte Punkt
von mancher Seite den Privatgeſellſchaften gegenüber als ſchwerlich große
Reſultate verſprechend erachtet wurde glaubte der Landtag doch den ge
ſtellten Anträgen in keiner Weiſe entgegentreten zu dürfen und bewilligte
dieſelben einſtimmig
Was die beſtehenden ſtändi ſchen Commiſſionen, namentlich

auch die Einkommenſteuer Bezirks-Commiſſionen, anlangt,
ſo beſchloß der Landtag. in Erwägung daß ſeit der letzten Wahl noch kein
Jahr verfloſſen iſt dieſelben ganz in der bisherigen Zuſammenſetzung bis
zum nächſten Landtage fortbeſtehen zu laſſen.

Gedenkblatt zur Krönungsfeier.

m Verlage von Franz Lobeck in Berlin iſt ein artiſtiſches Blatt
unter dem Titel „Vier Jahrhunderte preußiſcher Geſchichte
erſchienen welches dem Beſchauer Hauptperſonen und mehrere Hauptmo
mente der brandenburgiſch preußiſchen Geſchichte vorführt. Das Blatt
iſt in zwei Ausgaben publicirt: erſte Ausgabe auf beſonders ſtarkem Pa
pier (25“ 35 Preis 2 Thlr zweite Ausgabe auf leichterem Papier
(2430 Preis 4 Thlr. 15 Sgr.
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vierten Verſammlung des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes
in Stuttgart,

welche vom 9. bis 12. September d. J. ſtattfindet und am 9. September,
h Vormittags 10 Uhr, eröffnet wird.

Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintritts-
karten nebſt beteiten Denk und Druckſchriften über die Berathungsge
genſtände erfolgt gegen Erlegung von drei Thalern oder 5 Gulden ſüd
deutſcher oder 4 Gulden öſterreichiſcher Wahrung bei dem unter Leitung
des Direktors der Centralſtelle für Gewerbe und Handel, v. Steinbeis
zu Stuktgart, zuſammengetretenen Lokalcomité am 7. und 8. Septem
ber d. J. Vor und Nachmittags im Börſenſaale des Königsbaues; ſpä
ter während der Sitzungstage am Eingange des Verſammlungslokals.
Letzteres wird vom Lokalcomité bei der Anmeldung bekannt gemacht. Die
Mitglieder haben anzugeben an welchen Abtheilun gs berat i
Theil nehmen wollen. s berethungen ſie

i

beſchloß indeß der Landtag auf die desfalls geſtellte

Der Zutritt zum Kongreß und deſſen Verhandlungen ſteht Jederwann
ſtei, der ſich dazu meldet und die Eintrittskarte löſt. Staats und Ge
meindebehſörden/ Geſellſchaften, Vereine und Geſchäftshäuſer können durch
Bevollmächtigte vertreten werden

Die Mitglieder der früheren Kongreſſe, wie neu hinzutretende Mit
glieder, welche auf dem Kongreß zu erſcheinen verhindert ſind, erhalten
auch bei ſpäterer ſchriftlicher Meldung gegen Einſendung des oben gedach
ten Jahresbeitrages an den Schatzmeiſter ein Exemplar der im Druck er
ſcheinenden Verhandlungen nebſt vorhandenen Denk und Druckſchriften.

Die Tagesordnung des Kongreſſes
iſt (vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe deſſelben) folgende

Wahl eines Präſidenten ſeiner beiden Stellvertreter und von fünf Schrift
führern für die Kongreßverhandlungen.

2) Jahresbericht der ſtändigen Deputation
Entgegennahme etwaiger neuer Anträge von Mitgliedern dergleichen ſtatutenmäßig nur vor oder bei Erffuun des Kongreſſes geſtellt werden können, über deren

Berathung und den Zeitpunkt derſelben der Kongreß entſcheidet.
4) Berichterſtattun gen durch die ernannten Referenten und reſp. Berae

thungen, auch in der Regel ſofort im Plenum. J. (Gewerbeweſen betreffend)
1) über die Fortſchritte und die Lage der Geſetzgebung a) in Beziehung auf den Ge
werbebetrieb in den einzelnen deutſchen Staaten, b) desgl. die damit in Verbin
dung ſtehende Freizügigkeit in volkswirthſchaftlicher, insbeſondere gewerblicher
Hinſicht 2) in Betreff des gewerblichen Conceſſionsweſens; 3) über das
EiſenbahnMonopol, hierbei unter Vorberathung in der Abtheilungell. z
4) ſpeciell Diskuſſion der Frage Ob die Beibehaltung der Jnnungen als öf
fentlicher Jnſtitutionen mit oder ohne Zwangsbeitritt bei Einführung ge
werbefreiheitlicher Geſetzgebung zu empfehlen ſei? II. (Genoſſenſchaftsweſen betref
fend) über die Fortſchritte 2c. der gewerblichen und wirthſchaftlichen
deutſchen Genoſſenſchaf ten. III. (Zollweſen betreffend) 1) über Beſteue
rung des Zuckers im Zollverein; 2) desgleichen über Twiſtzölle; 3) Nie
derſetzung einer permanenten Com miſſion in Bezug auf die Reform der Zoll
vereinsge ſetzgebung beim bevorſtehenden Ablauf der Zollvereinsver
träge. IV. (Münzweſen betreffend.) Berichterſtattung und Berathung über Her
ſtellung der Münzeinheit in Deutſchland. V. Desgl. „über den Reglkre
dit VI. (Verſicherungsweſen beſondere Abtheilung.) Berichterſtattung ſo wie
ſpeciellere Mittheilungen über die Lage der Geſetzgebung in den einzelnen deut
ſchen Staaten ünd Berathung über das Verſicherungs weſen mit Rückſicht a) auf
das dabei obwaltende Conceſſionsſyſtem, b) auf den Betrieb durch den Staat, durch
ſtändiſche Jnſtitute oder durch Communen, und e) die Zwangsverſicherung. VII. Volks
wirthſchaftslehre und Statiſtik.) Ueber die bei der, nächſten Volkszählung,
im Zollve rein zu erhebenden Thatſachen unter Vorberathung in
der betreffenden Abtheilung.

5) Wahl der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das fol
gende Jahr von 9 Mitgliedern 6 durch die Verſammlung 3 durch Cooptation.

Anfang und Zeit der Plenarſitzungen an den folgenden Tagen wird
vorher jedesmal beſtimmt die Abtheilungsſitzungen reſp. zu VII. und we
gen des Eiſenbahnmonopols finden am 9. September d. J. Abends und
dann nach Beſtimmung der betreffenden Abtheilung ſtatt.

Die ſtändige Deputation des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes.
Dr. Lette (Berlin), Vöorſitzender. Hr. Braun (Wiesbaden). Schulze
(Delitzſch). Dr. v. Steinbeis.
Böhmert (Bremen). v. d. Horſt Hannover Dr.

(Hamburg). Prince Smith (Berlin).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Auguſt.

Soetbeer

r h eheerſt v. Ehrich u. Hr. Lieut. u. Adjut. d. 26. Jnf.Reg. v. d. Beck a. Magdeburg. Frau v. Bornſtädt m. Sei mung a. Görlitz. s
Odeſſa. Frau Canzlerin v. Pfau m. Jungfer a. Bernburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Kammerherr v. Grünberg a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Weſtphal a. Nordhau
ſen Müller a. Hersbach, Krauſe a. Magdeburg

Staat Zür ten. Hr. Prem.Lieut. Hachfeld a. Deſſau
ſchafterin, Hr. Arzt Dr. Weigersheim u. Hr, Partik. Kaiſer a. Berlin Hr. Fa
brik. Köhler m. Gem. a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaut. Burghardt u.. Welber u.
Frau Hauptm. Mäntel a. Magdeburg. Hr. Lieut. a. D. v. Sobbe a. Naumburg
Hr. Pred. Ruben a. Mecklenburg.

Goldner, B. Hr. Schulrath. Trinkler a. Magdeburg Hr. Kanzleirath Sucro
a Naumburg. Hr. Fabrik. Fabian a. Jngelſtadt. Hr. Gutsbeſ. Rödiger a.
Kamenz. Hr. Abgeoidn. Reichensberger a. Berlin. Fräul. Leidner, Hofſchauſp.
a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Elias g. Elberfeld Dreyhorn a. Nürnberg.
Stoller a. Pforzheim. t

Kol der Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. v. Witzleben a. Mecklenburg. Hr. Kupfer
hammerwerksbeſ. Reinhardt a. Budiſchin. Hr. Oekon. Hering a. Dresden. Hr.
Dechn. Sickert g. Berlin. Hr, Partik. Nagel a. Leisnig. Hr. Kammerreviſor
Dietrich m. Frau a. Waldenburg. Die Hrrn. Kauf Barck a. Dortmund, Bi
ſtorius a. Berlin, Keller a. Leipzig Geſell m. Frau a. London Preuß g. Bre
men Sachermann a. Harburg.

Stadt Ramburig. Die Hrrn. Jntend. Räthe Walter u. Schweder al Mäagde
burg. Hr. MagazinRendant Kröcher a. Weißenfels. Frau Glöckner m. Tochter
Wittenberg. Hr. Rechtsanwalt Romeiß a. Sangerhauſen. Hr. OAmtm. Gabels
berg a. Bunzlau. Die Hrrn. Kaut. Kerſchbaum a. Ludwigsluſt, Cornely a.
Dülken, Rognitz a. Magdeburg Pflug a. Kttzingen, Künſtler a. Köln, Kupfer
a. Berlin.

Sehwarzer Rär. Hr. Kaufm. Wintzer g. Jeßnitz Hr. Stud Mohl u. Hr.
Braumſtr. Saubrink a. Freiburg. Hr. Fabrik. Frenzinger a. Deubenſtadt. Hr.
Muſikus Hallenbach a. Berlin.

Mentes Rot Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Jstaels a. Weiner, Schulze im.
Frau a, Halberſtadt, Müller a. Nürnberg Neubert a. Blankenburg Leon a.
Fulda, Henoch a. Weimar Meinhardt a. Berlin Eidmenger a. Kempen. Hr.
Commis Unger a. Halle. Hr. Roßhdlr. Putze a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ-
Thomſen a. Jeßnitz. Hr. Fabrik. Gebeke a. Gera. Frau Billiam m. Tochter
a Köthen. Frau Rent. Stetn a. Brandenburg. Frau Rent, Stein a. Burg.
Hr. Rechtsanwalt Preller a. Cheinitz. Hr. Secr. Holzapfel a. Magdeeburg.

Hotel u Misen bat Hr. Ober Hofger.Advokat Neumann m. Frau u 4
Toöchtern a. Mitau. Hr. Rent. Boréfo m. Frau u, Schweſter a Péron. Hr.
Control. Devrient a. Berlin. Die Hrrn. Apoth. Lembele a. Heldrungen Neu
mann a. QOuerfurt. Die Vrrn. Kaufl. Sameir a. Frankfurt a. M. Weber a.
Schw.Gmünd, Devrient a. Berlin, Moritz a. Jena, Braßatd a. Barmen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,53 Par. L. 332,38 Par. L. 334,35 Par. L. 333,09 Par. B.
3,69 Par. L. 4,16 Par. 4,04 Par, L. 3,96 Par.
78 pCt. 69 pCt. 85 C. 77 Et.

9,9. G. Km. 13,0 G. R. 540,1 G. R. 11,0 R

Luftdruck
Dunſtdruc
Rel. Feuchtigket
Luftwärme

Hopf (Gotha), Schatzmeiſter. Vra.

Hr. Reg Command. Oberſtlieut. v. Kotze, Hr. Brig. Command.

Hr. Jngen. Stiffel a.

Mad Bähr m. Geſell



Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
den 23. Auguſt 1861 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fer
Dinand Stahlſchmidt von hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den Auguſt 1861
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Earl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 6. September 1861
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Leißring im Gerichtsgebäude, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 22, anberaumten Termine
ähre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
24. September. 1861 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 26. September 1861 ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs
Perſonals

auf den II. October 1861
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Leißring im Gerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 22, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Senjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schede, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger, v.
Bieren, Seeligmüller und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Die Königliche Provinzial Gewerbeſchule in
Halle a/S. eröffnet ihren neuen Lehrcurſus
Donnerstag den 3 October d. J. Die An
meldung neuer Schüler, welche mindeſtens das
14. Lebensjahr zurückgelegt haben müſſen am
angemeſſenſten aber bereits die practiſche Lehr
zeit in ihrem Berufe überſtanden haben nimmt
der Unterzeichnete am 30. September und
October in ſeiner Wohnung (Breitenſtraße
Nr. 16) an. Die Aufnahme erfolgt auf Grund
einer am 2. October abzulegenden Prüfung.

Halle d. 22. Auguſt 1861.
Dr. Schrader

Director der Prov. Gewerbeſchule:

Diejenigen, welche Bücher aus der Ma-
en Bibliothek entliehen haben werden
erſucht dieſelben bis ſpäteſtens den 7. Sept.
zurückzuliefern. Vom 12. Sept. bis 1. Oct.
iſt die Bibliothek geſchloſſen. J. A.

Dr. Knauth.
Hühnerhundy 3 Jahr alt, ſehr

t ſteht zu verkaufen. Wo? ſagt
Stückrath in der Expedition d. 3tg.

Ein brauner
gut dreſſirt,
Ed. Stü

Bekanntmachung.
Nachdem durch das Ableben des Paſtors

Simon das BezirksvorſteherAmt für den
10ten Aufſichtsbezirk (Mötzlich) erledigt, iſt
die Wahl zur Beſetzung di ſer Stelle von uns
auf den Pfarrer Herrn Superintendent Gü
Fow zu Mötzlich gefallen und dieſer hat di ſe
Wahl auch angenommen wovon wir die Mit
glieder und Wohlthäter des Vereins hierdurch
ergebenſt in Kenntniß ſetzen.

Giebichenſtein den 24. Auguſt 1861.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorf.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten September October,
November und December 1860, Januar und
Februar 1861 findet den 30. October d. J. und
folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr ab kl.
Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 15. October zuläſſig.

Halle a/S. d. 26. Auguſt 1861.
M. Goldſchmidt.

Oeffentliche Anerkennung.
Die Mehrheit der Gemeinde zu Aſeleben

fühlt ſich hierdurch gedrungen, dem Hrn. Ju
ſtizrath Dr. Günther zu Sangerhauſen
öffentlich ihren Dank und Hochachkung auszu
ſprechen für die Mühwaltung und Umſicht in
der ſeit dem Jahre 1850 geführten Prozeß Ab
löſungsſache zwiſchen der Gemeinde Aſeleben
und dem Amte Seeburg. Es iſt darin nicht
allein eine Abgabe unter dem Namen

Schoß
unentgeltlich weggefallen, ſondern auch das, was
ſeit daher irriger Weiſe wie früher gegeben hat
vom Amte Seeburg nebſt 5 pCt. Zinſen und
verurſachten Koſten wieder zurückerſtattet wer
den müſſen. Letzteres iſt durch Erkenntniß des
Königl. hohen Ober Tribunals vom 30. April
1861 beſtätigt. Wir erkennen darin die be
ſchützende Geſetzgebung und die ausdauernde
Umſicht des Herrn Juſtizrath Dr. Günther
nochmals an und ſagen demſelben hierdurch öf
fentlich unſern Dank.

Aſeleben, den 21. Auguſt 1861.

Backhaus Verpachtung.
Das der Gemeinde Lodersleben gehörige,
in dieſem Jahre neu erbaute Backhaus zu
welchem ein Verkaufsladen mit Einrichtung zum
Materialgeſchäft gehört ſoll

Freitag den 30. Aug. d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

im Glückſchen Gaſthofe hierſelbſt an den
Meiſtbietenden unter den in dem Termine be
kannt zu machenden Bedingungen auf 3 Jahre
von Michaeli d. J. ab, verpachtet werden. Pacht
liebhaber werden hierzu eingeladen.

Lodersleben, den 16. Aug. 1861.
Der Ortsvorſtand daſelbſt.

Aufforderung.
Jch mache hiermit bekannt daß der Müller

geſelle Göhrmann, welcher im Monat Au
guſt 1859 in Weſen itz in Arbeit ſtand das
Zeug, welches er bei mir, dem Unterzeichneten,
gelaſſen bis 8. Septbr. 1861 abzuholen, wo
nicht, ich es öffentlich meiſtbietend verkaufen laſſe.

Lochau, den 26 Aug. 1861.
Earl Jentzſch.

Waſſermühlen Verkauf.
Eine in der Provinz Sachſen Stunde inder Nähe der Stadt von a 8660 Einwoh

nern gelegene, im baulichen Stande befindliche
Mühle mit 1 Mahlgang, 8 Stampfen, 1 Hir
ſengang und dazu ſtets ausreichender Waſſer
kraft von 14 Fuß Gefälle, oberſchlächtig, 62
Morg. Feld und Wieſen, beabſichtigt der Be
ſitzer mit lebenden und todten Jnventarien we
gen Veränderung bald möglichſt für den ſoliden
Preis von 9000 zu verkaufen. Nähere
Auskunft darüber ertheilt unter portofreien An
fragen der Auctionator

E. Schmidt in Bitterfeld.
Eine große neumiſchende Kuh hat zu ver

kaufen das Gut Nr. 39 in Lettin bei Halle

Guts Verkauf!
Jn einer der fruchtbarſten u. ſchönſten Ge-

gend bei Stettin ſoll ein Gut mit 400 Mor
gen durchweg egaler Weizenboden, unter höchſt
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Das Gut an Chauſſee u. nahe der Eiſenbahn
gelegen iſt ſeit vielen Jahren nur in Händen
des jetzigen Beſitzers. Bei einem ſonſt ſichern
Käufer genügt eine Anzahlung ca. S 9 Mille,
u. können die Reſtkaufgelder längere Zeit ſtehen
bleiben. Unterhändler verbeten. Adr. erbittet
man unter sub A. 16 poste rest. Berlin.

Ein junges anſtändiges Mädchen,
welches ſchon. 4 Jahre in einem Poſamen
tier Geſchäft fungirte, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ſogleich oder zum 1. Octo
ber eine aähnliche Stelle als Verkäuferin
Näheres Neunhäuſer Nr. 5.

Ein geübter Uhrmacher- Gehülfe
findet den 1. September bei gutem Gehalt
dauernde Condition beim Uhrmacher H. Kluge
in Eisleben, Markt Nr. 46.

Drei geſunde Ammen ſucht Frau Hilpert,
Geſindevermietherin, Trödel 18.

Es wird ſofort oder zum nächſten erſten ein
Reſtaurations- Kellner geſucht durch Frau
Hartmann.

Ein zuverläſſiger kräftiger Mann, unverher
rathet, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stel
lung als Aufſeher, Hausmann etc. Näheres
Trödel Nr. 10, parterre links

Zur Beachtung
Einen Glaſergeſellen ſucht ſofort bei gutem

Lohne und ausdauernder Arbeit
der Glaſermeiſter A. Mattheſtus
in Stadt Teuchern bei Weißenfels.

Die Reiſe Koſten werden entſchädigt

Stelle für eine Geſellſchafterin.)
Jn einer adligen Familie, welche in unmittei
barer Nähe einer größeren Stadt ein Landgut
bewohnt, wird unter ſehr vortheilhaften Aner
bietungen eine gebildete Dame als Geſellſchaf
terin geſucht. Näheres hierüber mitzutheilen
iſt beauftragt das Comtoir von Clemens
Warnecke in Braunſchweig

Geſundheits Camtſsler für Herren
und Damen mit und ohne Aermel, bei

C. Seyfarth, Markt Nr. 11.
Kapitalien von 10,000, 4000, 3000,

2000; 1500, 1000, 600 u.
300 Thaler ſind auszulethen durch den Se
kretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Halle in der
Pfefferschen Buehhandlg.
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu
haben

Hirſch Joſeph s vollſtändiges
kaufmänniſches Rechenbuch,

enthaltend 1632 Aufgaben Nach den neueſten
Geldcourſen bearbeitet und ſtufenweiſe vom Leich
ten zum Schweren übergehend nebſt Anwei
ſung des Anſatzes und der Ausrechnung jeder
einzelnen Aufgabe Zum Gebrauch für öffent
liche und Privatlehrer zum Selbſtunterricht für
Handlungs Commis und Lehrlinge, ſowie für
Beamte, Gutsbeſitzer, Oekonomen und Ge
ſchäftstreibende. Fünfte, verbeſſerte und

vermehrte Auflage Preis 2 Thlr.
Supplement dazu. Preis: 7 Sgr.
Angehenden Kaufleuten können wir kein beſſeres Werk,

als das vorſtehende, empfehlen. Der große Abſatz, wel
chen daſſelbe bereits gefunden hat, iſt wohl der beſte Be
weis für ſeine hohe Brauchbarkeit und Vortrefflichkeit.
Gegenwärtige fünfte Auflage iſt gänzlich umgearbeitet,
mit vier neuen Rechnungsarten, mit 138 neuen, völlig
angeſetzten und ausgerechneten Aufgaben mit mehreren
Tabellen 2c. vermehrt, ſowie in allen einzelnen Theilen
zeitgemäß verbeſſert und berichtigt.

Nicht zu überſehen!
7 Stück Fretichen ſind zu verkaufen bei

Fr. Tetzner in Höhnſtedt.
Ein Laden beſte Geſchäftslage
nahe am Markt mit Gaseinrichtung,
iſt zu vermiethen u. zum J. October e.
zu beziehen. Näheres bei Ed. Stückrath,

Markt Nr. 20, porterre.



Kallksuperphosphat
(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten Düngemittel, empfehle den Herren Dekonomen zur diesjährigen
Herbſtbeſtellung wiederum beſtens.

Mein Fabrikat von

darüber 6 Rabatt.

culte S.
Prof. Stöckhavat,

münde unterſucht und empfohlen, erlaſſe den ZCtr. mit
Dr. Reicharcit und der agricultur-chemiſchen Station zu Salz-

2 R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und

el. C Packhofplatz Nr. 3.
Ausverkauf.

Da ich einen großen Theil meines Lagers,
derobe für Sommer und Winter. ſowie
ausrangirt habe, eröffne ich von heute ab,
herabgeſetzten Preiſen einen Ausverkauf, wo
kleiden kann.

5.

beſtehend in Merren- Gar-
Shiipse. Cravattes ete,

bis auf Weiteres zu bedeutend
ſich ein Jeder elegant und billig

Gr. Ulrichsſtraße
Französische Gummischuh

notire ich 2 pr. Dutz. billiger als im vorigen Jahr,
gangen.

da der Gummi im Preiſe zurückge
Indem es mir angenehm iſt, meinen geehrten Conſumenten dieſe Mittheilung machen

zu können bemerke ich, daß die Qualität dieſelbe vorzügliche iſt wie früher.
C. W. Ritters Französisches Gummischuh-Lager, gr. Ulrichsſtr. 42, Halle.

Heute traf eine bedeutende Partie zu Kinder Wäſche
Leimem ein und empfehle ich dieſelbe die Berliner Elle von 3 3 3
4 4 5 und ſo fort bis 10

Große Steinſtraße 73.

ſich beſonders eignende Rester-
4, 4

u Se nBillige Porzellan Teller ſind wieder angekommen B. Brandt e Co.
Ein großer Poſten billiges Merlfner ForZelkcan aus der W. A.

Schuhmannſchen Fabrik z. Moab
bei

it, welches wir ſeiner vortreffl. Qua
lität wegen den hohen und höchſten Serrſchaften empfehlen können iſt eingetroffen

R. Brandt Co.
Eine Partie zurückgeſetztes Ausſchuß Porzellan

R. Brandt e Co. gr.um damit zu räumen, billigſt
namentlich Kannen 2e. offeriren,

Klausſtr. 10.

Lilioneſe
i hne v

und gelbe Haut zu entfernen.

iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi
zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
Diten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

Es wird für die Wirkung welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze
Erfinder

Die Niederlage befindet ſich

Flaſche 1 halbe Flaſche ohne
Kothe S Eo. in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

für Halle bei Herrn W. Iesse Schmeerſtraße Nr. 36,

Garantie 17

für Eisleben bei Herrn Carl Reiches
beſeitigt in 2 Stunden gefahrlos und ſicher Dr. med. Ernst
in Podel witz bei Leipzig. Näheres brieflichBandwurm

Dienstag den und Mittwoch den
mit einem Transport von circa 150 Stück ſtarken eleganten

t -Preussischen Saugfüllen (Trakehner
AbKunft) im Gaſthof „zur

e hurg bei Magdeburg uns den ünd 9. September vei
A

A. September c. halten wir

Sonne in der Suden-

Hertn lente Male a S. u tat
Heſne mann V en-I Alle Hutreparaturen, R.

Waſchen und Farben der getragenen Hüte, auch
werden ſelbige nach den neueſten Fagons, als
Cavour und Garibaldi bei mir umgearbeitet.
I. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.

Glas und Schmirgelpapier nebſt
EmerySchmirgel empfiehlt beſtens
die Fabrik gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.

J. H. Brandt.
Neue ſaure Gurken empfiehlt

Otto Thieme.

Sprengpulverkräftigſte Waare, empfehlen den Steinbrechern
Das Pfund mit 5 bei Entnahme von G
villiger Kersten Dellnann-

Pulverbeſtes rheiniſches, franzöſiſches in kräftigſter
Qualität, ſowie ffein engliſches in Ori
ginal Doſen von ganzen und halben Pfunden,

Zinn dhütchen
mit und ohne Decke von Dreyſe S Collen
buſch und Sellier S Bellot, und

Ladepfropfen
empfehlen Kersten C Dellinann.

Eine Drehrolle, ſchon gebraucht kauft
Anton Zeiz.

Beſte reine Talgſeife, Oberſchaal
ſeife, gelbe Harzſeife, Coeusſeife,
Prima Elaginſeife empfiehlt im Ganzen
und Einzelnen billigſt Otto Thieme.

Seile!
300 Schock, à 100 Schock 12 liegen zum
Verkauf auf dem Mühlfortſchen Gute in
Schwittersdorf.

Verkauf.
Auf dem Kirchhofe in Zörbig iſt eine halb

verdeckte Kutſche mit Stange u. Gabel, dauer
haft gebaut, dennoch aber leicht zu fahren,
auch ganz ohne Fehler, desgl. ein gutes Pia
noforte u. verſchiedenes Hausgeräth gegen baar
zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Guano- Fabrik zu Halle.
Guano pr- G. 2 in größern Quan-

titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c.
Leveaux'ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr 35.

7 3 eDentifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben Preis à Fl., mit
Gebrauchs Anweiſung, 5 Niederlage bei

G. Leidenfrost, gr. Ulrichſtr. 11
So eben iſt erſchienen und wird auf frantirte

Briefe vom Verfaſſer unentgeltlich verſandt:
87geine Gicht, reinen Rhelmatibmus ehe

oder die Heilung der Zahn, Bruſt Kreuz
Rücken Hüft und Gliederſchmerzen auf die
einfachſte Art, oft ſchon in einer Nacht. Mit

vielen Atteſten.
Dr. Blau, prakt. Arzt und Director

der Waſſerheilanſtalt in Lan gen berg bei Gera

Waſchlederne Handſchuh

in allen Preiſen bis 1 22 hinauf,
auch ganz feine Schweidnitzer, namentlich
ganz feine Parade und ſehr dauerhafte ind
vorzüglich gearbeitete Neit Handſchuhe
empfiehlt den Herren Offizieren

Josephine Gruss,
Anbau zum „rothen“ Thurm

Eine neue Sendung Damen Handſchuh
Glace Suede und Seide A S. von-

tons ſowie Wiener tambourirte, empfiehlt
in ſauberſter Auswahl

Josephine Gruss,
Anbau zum „rothen“ Thurm.

Da ich Ende nächſten Monats von Alsle
ben nach Wettin überſiedeln werde ſo er
ſuche ich, die mir zuſtehenden Beträge für meine
ärztlichen Bemühungen baldgefälligſt an mich
abführen zu wollen. Dr. Köhler.

Ein Regenſchirm iſt in meinem Geſchäft ſte
hen geblieben und kann daſelbſt vom Eigenthü
mer in Empfang genommen werden.

Carl Maring.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 12 Uhr wurde uns ein Sohn

geboren.
Neutz, d. 24. Auguſt 1861.

Fr. Herzog und Frau.
Abſchied.

Nachdem das geiſtliche Miniſterium hieſiger
Stadt wiederum completirt iſt, ich aber völlig
in den Ruheſtand getreten bin, ſo verfehle ich
nicht den werthen Herren Amtsbrüdern und
ſämmtlichen lieben Gemeinden wie überhaupt
Allen, von nah und fern, ganz verbindlichſt zu
danken für die erfreulichen Proben perſönlicher
Gewogenheit als aufrichtiger Freundſchaft wel
che dieſelben während meiner 47 jährigen Amts
verwaltung mir ſo reichlich gegeben haben und
zugleich ergebenſt zu bitten, auch nach meiner
Ueberſiedelung ein freundliches Andenken mir
und meinem Hauſe fort und fort gütigſt zu be
wahren.

Mehrerer Anfragen wegen die Erklärung, daß
das Schriftchen: „Offene Darlegung ſau
berer Amtserfahrungen eines evan
gel. Geiſtlichen 2e.“ vorläufig noch nicht
erſcheinen kann.

Sörbig, den 26. Auguſt 1861.
M. Käſtner, Archidiak. emer.
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